
WÖRTH A.D. DO.. Für sechs junge
Nachwuchssportler der Judoabteilung
des TSVWörth stand amDienstag ihre
erste Gürtelprüfung an. Allesamt be-
standen mit Bravour und dürfen nun
den weiß-gelben Gürtel, also den 8.
Kyu, tragen. Die Kinder sind zwischen
sieben und zehn Jahren alt. Trainiert
und auf die Prüfung bestens vorberei-
tet wurden sie von den Trainern Man-
dy Vogel und Johan Doossche. Die Prü-
fung abgenommen hat Horst Ewert,
der mehr als zufrieden mit den gezeig-
ten Leistungen war. Stolz auf die be-
standene Gürtelprüfung und auf ihre
Urkunden sind Nik Laumer, Jan Wie-
land, Ludwig Luttner, Marcel Wieland,
Fabian Neumeier und Julia Kron-
schnabl.

„Das war die erste große Gürtelprü-
fung nach dem Lockdown. Alles hat
perfekt geklappt“, erklärt Mandy Vo-
gel, die gemeinsam mit weiteren Trai-

nern in den letzten Wochen bis zu 25
junge Judokas im Training begrüßen
durfte. „Unser Schnuppertrainingwur-
de sehr gut angenommen. Viele der in-
teressierten Kinder haben sich der Ab-
teilung angeschlossen. Gerne würden
wir uns über weitere interessierte
Nachwuchssportler freuen“, erläutert

Mandy Vogel. Die Trainingseinheiten
finden immer dienstags von 17 bis
18.30 Uhr in der alten Schulturnhalle
statt. Von 18.30 bis 20 Uhr trainieren
dann die Erwachsenen. Mandy Vogel
freut sich, dass Corona der Judo-Abtei-
lung bisher keinen nennenswerten
Schaden zugefügthat. (ofa)

JUDOABTEILUNG

Nachwuchs absolvierte die Gürtelprüfung

Die erfolgreichen Judoka nach der Gürtelprüfung mit ihren Trainern Mandy
Vogel und Johan Doossche und den Urkunden. FOTO: MARKUS SCHMAUTZ

PFATTER. Der Vorsitzende des Sport-
vereins Pfatter 1930 e. V., Ulli Mundt,
begrüßte zahlreiche Mitglieder zur
Jahreshauptversammlung. Mundt be-
richtete über den Mitgliederstand, der
derzeit bei 927 gemeldetenMitgliedern
in 17 Abteilungen liegt. Dieses Jahr sei
die neue Abteilung „Hula Hoop“ hin-
zugekommen, so derVorsitzende.

Mundt blickte zwei Jahre zurück: Es
fanden zwei Hallenturniere, das Som-
merfest und zwei Weinfeste statt. Hö-
hepunkte waren die Errichtung der
neuen Parkplätze am Trainingsplatz
und das neue Flutlicht. Zuletzt dankte
Mundt allen Helfern, Vorständen und
Abteilungs- und Übungsleitern sowie
der Gemeinde für die kostenlose Über-
lassungderTurnhalle.

Kassier AlexanderMandl berichtete
über die Finanzen des Vereins. Der
Konto- und Barkassenstand zum 31.
Dezember 2020 betrug rund 25 000 Eu-
ro. Mandl merkte an, dass der Land-
kreiszuschuss doppelt so hoch war.

Florian Eisenhut undAlexander König
haben die Kassenführung geprüft und
festgestellt, dass alles der Richtigkeit
entspreche. Eisenhut bat die anwesen-
denMitglieder um Entlastung der Vor-
standschaft und des Kassiers perHand-
zeichen. Die Abstimmung verlief ein-
stimmig für die Entlastung.

Bürgermeister Johann Biederer
freute sich über das breite Sportange-
bot des Vereins und vor allem über die
17 Abteilungen. Er berichtete, dass das
Weinfest ein tolles Fest für alle Bürger
derGemeinde gewesen sei.

Biederer leitete auch die Neuwah-
len, bei denenUlliMundt der Vorstand
blieb, Andreas Hamberger nahm die
Wahl zum 2. Vorsitzenden an und
auch Manuel Seidl die Wahl zum 3.
Vorstand. Alexander Mandl blieb Kas-
sier und a Verena Bäumel Schriftführe-
rin. Anschließend wurden Abteilungs-
leiter gewählt: Christian Maier für
Fußball, NicoGabler für Jugendfußball
Kleinfeld, Rudi Renner für Lauftreff,
Petra Fuchs für Tennis,MarkusWagen-
huber fürTischtennis, Monika Schmitt
für die Abteilung Leichtathletik. Alex-
anderKönig und Florian Eisenhut blei-
ben die Kassenprüfer. Zum Schluss
stand die Ehrung von 30 Mitgliedern,
von denen 16 anwesend waren, an. Sie
bekamen eine Urkunde und Sonnen-
blumen. (ljf)

SVPfatter hörtweiter
aufUlliMundt
NEUWAHLDer Vorsitzen-
de des Sportvereins wur-
de bei der Jahresver-
sammlung imAmt be-
stätigt.

MÖTZING/DENGLING. Übungen sind
ein wichtiger Teil der Feuerwehr-Ar-
beit. Die Feuerwehr Dengling organi-
sierte mit den Gemeindefeuerwehren
aus Schönach,MötzingundHaimbuch
eine Großübung. Dabei waren insge-
samt 55 Einsatzkräfte vor Ort. Die Fa-
milie Speckner stellte für die Übung
ihr landwirtschaftliches Anwesen zur
Verfügung.

ThemawardasVerlegenvon langen
Schlauchleitungsstrecken von den Hy-
dranten weg bis zur Brandbekämp-
fung. Wichtig war es, das Strohlager
vor dem Übergreifen der Flammen
und die Pferde zu schützen. Der Ein-
satz der Atemschutztruppe der Feuer-
wehr Schönach war vorrangig für die
Personenrettung verantwortlich. Ihre
wichtigsteAufgabewar die Suchenach
den vermissten Kindern, die im gan-
zenAnwesenunterwegswaren.

Bei dem angenommenen Szenario
war die Hochspannungsleitung über
der Pferdekoppel eine weitere Heraus-
forderung für die Einsatzkräfte. Tho-
mas Bestandmann, Kommandant der

Feuerwehr Dengling, hatte das Kon-
zept geplant und dankte der Familie
Speckner, dass die Übung bei ihr am
Hofdurchgeführtwerdenkonnte.

Bestandmann zog ein positives Fa-
zit: „ImGroßen und Ganzen haben die
Übung und die Zusammenarbeit gut
geklappt. Am Anfang gab es Probleme
mit der Wasserversorgung, die schnell
gelöst wurden.“ Kreisbrandmeister
Christian Stöckel lobte die gute Zu-
sammenarbeit der vier Feuerwehren
unddieDurchführungderÜbung.

Paulina Sitta von der Feuerwehr
Schönach war das erste Mal bei einer
Großübung dabei: „Eswar sehr interes-
sant.Wir habenmit der Jugend immer
wieder die Basis wie Schlauch ausrol-
len geübt und das konnte bei der
Übung gut angewendet werden“, be-
schrieb sie es. „Die Pferde haben wir
schon mal nach hinten gebracht. Sie
sind das viele Licht und die Geräusche
nicht gewöhnt. Nur das Pony, dem
macht das nicht so viel aus, blieb da“,
sagte Diana Speckner, die das Ganze
beobachtete und meinte, die Übung
auf dem Hof sei eine gute Sache. „Man
sieht, dass es imErnstfall klappenwür-
de, und das gibt einem ein gutes Ge-
fühl.“ „Nachdem es anfangs etwas zö-
gerlich begann, lief die Übung dann
recht gut“, lautete das Statement von
BürgermeisterReinhardKnott. (llt)

55 Einsatzkräfte
„retten“ Pferdehof
GROSSÜBUNGVier Feuer-
wehren absolvierten in
Dengling eine gelungene
Übung.

Die Atemschutzträger rüsteten sich für die Personensuche. FOTO: THERESIA LUFT

LANDKREIS. Die zurückliegenden ein-
einhalb Jahre der Pandemie haben täg-
lich neue Herausforderungen für den
Arbeitsalltag an der KreisklinikWörth
gebracht. „Unser Personal musste häu-
fig bis an die eigenen Grenzen gehen,
um die Gesundheit unserer Patienten
zu schützen“, erklärt Krankenhausdi-
rektor Martin Rederer. Mit einem breit
angelegten Projekt des Betrieblichen
Gesundheitsmanagements (BGM) hat
dieKlinik ihre Belegschaft in dieser an-
spruchsvollen Zeit dabei unterstützt,
auch auf sich selbst zu achten.

„Der sehr gute Ruf der Kreisklinik
beruht maßgeblich auf der Patienten-
zufriedenheit – und um diese auch
weiterhin zu gewährleisten, dafür sind
ein gutes Arbeitsklima, das Wohlerge-
hen und die Motivation unseres Perso-
nals wesentliche Voraussetzungen“,
sagte Landrätin Tanja Schweiger bei
der Vorstellung der BGM-Maßnahmen
inderKreisklinikWörth.

InKooperationmit demRegensbur-
ger Start-up UGAWY – BGM 4.0 sowie
der BKK Krones AG und der AOK Re-
gensburg wurde deshalb in den ver-
gangenen Monaten ein innovatives
Projekt zur Förderung der Gesundheit

der Mitarbeitenden an der Kreisklinik
angeboten.Über dreiMonate hatten 50
ausgewählte Angestellte der Kreiskli-
nik Wörth die Möglichkeit zur Teil-
nahme an je drei Gesundheitscoa-
chings zu Themen wie Ernährungsbe-
ratung, gesunde Bewegung, Stress- und
Schlafcoachings. Dabei wurden laut
Martin Rederer besonders die Ange-
stellten präferiert, die in der Vergan-
genheit selbst an COVID-19 erkrankt
waren.

ImRahmen der Coachings konnten
die Teilnehmer ihr Gesundheitsverhal-
ten reflektieren, individuelle Ziele pla-
nen und diese mit Unterstützung der
UGAWY-Coaches über die Wochen
verfolgen. „So konnten die Teilnehmer
trotz der aktuellen Situation dabei un-
terstützt werden, einen gesundheits-
förderlichen Lebens- undArbeitsstil zu
pflegen“, betont der Klinikleiter. Um

allen Angestellten der Klinik die Mög-
lichkeit zu geben, auch während der
Pandemie etwas für die eigeneGesund-
heit zu tun,wurdendarüber hinaus bis
Mitte September Live-Online-Trai-
nings via Zoom angeboten. Die Kurse
zu den Themen Yoga, Gesunder Rü-
cken und Entspannungstraining wur-
denwöchentlich zuverschiedenenZei-
ten angeboten, um eine Teilnahme un-
abhängig von der Schichteinteilung zu
ermöglichen.

Um die Onlinecoachings auch für
digital unerfahrene Teilnehmer zu-
gänglich zu machen, wurde eine eige-
ne Website mit Erklärvideos, Zoom-
Tutorials, Buchungstool und Kontakt-
möglichkeiten zumUGAWY-Team zur
Verfügung gestellt. Auch über das Int-
ranet war Hilfestellung zur Nutzung
der Live-Online-Kurse geboten. So
konnten viele der Angestellten erfolg-
reich erste Erfahrungen mit Zoom
sammeln und unabhängig von Zeit
undOrt anGesundheitsangeboten teil-
nehmen.

Unter allen Teilnehmern am Ge-
sundheitscoaching wurden fünf Ge-
winnerinnen beziehungsweise Gewin-
ner gelost, die an einer viertägigen Ge-
sundheitsreise in einemVitalhotel teil-
nehmenwerden.Hierwerden auchdie
UGAWY-Coaches für die Anleitung
von Kursen und Workshops vor Ort
sein. „Wir von der Kreisklinik Wörth
schreiben der Gesundheit unseres Per-
sonals eine große Bedeutung zu und
gehen hierfür gerne auch innovative
Wege, wie das aktuelle Projekt gezeigt
hat“, unterstreicht derKlinikleiter.

Kreisklinik setzt auf
gesundeMitarbeiter
AKTION Ein Konzept aus
Coachings und Kursen
hilft dem Personal, die
enormen Anforderun-
gen während der Pande-
mie zu bewältigen.

Die Projektbeteiligten stellten das Betriebliche Gesundheitsmanagement an der Kreisklinik Wörth vor. Mit im Bild ist
Landrätin Tanja Schweiger (links). FOTO: STEFANIE SCHERM

„
Der sehrguteRuf
derKreisklinik
beruhtmaßgeblich
aufder
Zufriedenheit der
Patienten.“
TANJA SCHWEIGER
Landrätin
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